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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit einer
Vorrichtung zur lösbaren Halterung von wenigstens ei-
nem Flächenelement und deren Verwendung.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind allgemein be-
kannt. Allerdings haben sich derartige Vorrichtungen in
der Praxis als ausgesprochen nachteilig erwiesen. So
dienen solche Vorrichtungen unter anderem als Halter
oder dergleichen, beispielsweise als Beschläge von
Scheiben aus Glas oder Kunststoff für Duschkabinen
etc., die zumeist beidseits aus der Ebene der Oberflä-
chen der Glasscheibe hervorstehen. Die Vorrichtungen
stellen mithin einen unerwünschten Staub- und
Schmutz- bzw. Feuchtigkeitsfänger dar. Auch ist eine
Reinigung einer Glasscheibe im Bereich dieser Vorrich-
tungen nicht möglich, zumindest wesentlich erschwert.
Die Glasscheibe jedenfalls kann nicht durchgehend mit
einer Gummilippe zur Entfernung von Reinigungsflüs-
sigkeit abgezogen werden. Vielmehr ist dann um diese
Vorrichtungen mit der Gummilippe herum zu fahren, un-
ter Umständen sogar mit der Folge, dass eigentlich zu
entfernende Reinigungsflüssigkeit in die Vorrichtungen
selbst eindringt. Auch handelt es sich dabei sämtlich um
Vorrichtungen, die entweder nicht ausreichend stabil
oder eine sehr aufwendige Bauweise und große Bau-
höhe aufweisen. Zudem besitzen diese Vorrichtungen
den Nachteil, dass deren Größenverhältnisse und Ab-
messungen vorbestimmt und somit nicht veränderbar
sind. Eine individuelle Anpassung an Flächenelemente
mit Toleranzungenauigkeiten ist bei diesen Vorrichtun-
gen daher nicht möglich.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zur lösbaren Halterung von wenig-
stens einem Flächenelement zur Verfügung zu stellen,
mit welcher sich die obigen Nachteile verhindern lassen,
welche mithin eine besonders einfache Reinigung sämt-
licher Oberflächen des wenigstens einen von der Vor-
richtung gehaltenen Flächenelementes ermöglicht und
zugleich konstruktiv besonders einfach, kompakt und
stabil, damit einhergehend kostengünstig herstellbar ist,
ohne weiteres individuell Fertigungsungenauigkeiten
der miteinander zu verbindenden Flächenelemente
ausgleicht und ausgesprochen leicht montier- und de-
montierbar ist, sowie eine vorteilhafte Verwendung die-
ser Vorrichtung bereitzustellen.
[0004] Diese Aufgabe wird in vorrichtungstechnischer
Hinsicht durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Demnach lassen sich gleichmäßige und
durchgehende Oberflächen des/der von der Vorrichtung
gehaltenen Flächenelemente/s erreichen, die beson-
ders einfach gereinigt und sauber gehalten werden kön-
nen. Zudem ergibt sich ein formschönes Aussehen der
erfindungsgemäßen Vorrichtung insgesamt. Des Weite-
ren ist eine kompakte und stabile Bauweise der gesam-
ten Vorrichtung erreicht. Weiterhin hat die erfindungs-
gemäße Vorrichtung den wesentlichen Vorteil, ohne
weiteres Maßungenauigkeiten und Fertigungstoleran-

zen auszugleichen, indem deren Form und Abmessung
entsprechend den gegebenen Räumlichkeiten individu-
ell veränderbar sind. Nicht zuletzt hieraus resultierend
ergibt sich eine ausgesprochen leichte Handhabung bei
der Montage bzw. Demontage. Schließlich ist auch eine
kostengünstige Herstellungs- und Lagerweise der Vor-
richtung nach der Erfindung ermöglicht.
[0006] Von ganz besonders großer Bedeutung für ei-
ne Flächenbündigkeit zwischen der Halteeinrichtung
mit deren außen liegenden Flächen im montierten Zu-
stand und dem wenigstens einen Flächenelement mit
dessen Oberflächen, die im Wesentlichen, d.h. weitge-
hend oder genau, in eine Ebene fallen sollen, ist das
Merkmal, dass die Ausnehmung des wenigstens einen
Flächenelementes einen Klemmabschnitt und einen
sich von dem Klemmabschnitt hin zu einer Kante des
wenigstens einen Flächenelementes erstreckenden
Übergangsabschnitt zur Aufnahme der Halteeinrich-
tung und gegebenenfalls wenigstens eines Teiles der
Verbindungseinrichtung umfasst. So kann es entspre-
chend der Ausgestaltung der Verbindungseinrichtung
förderlich sein, neben der Halteeinrichtung wenigstens
auch einen Teil der Verbindungseinrichtung in der Aus-
nehmung aufzunehmen bzw. in dieser versenkt anzu-
ordnen, um eine gleichmäßige und durchgehende
Oberfläche des/der von der Vorrichtung gehaltenen Flä-
chenelemente/s zu erhalten.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst die mindestens ei-
ne Halteeinrichtung zwei im Wesentlichen plattenförmi-
ge Halteelemente, die von zwei einander gegenüberlie-
genden Oberflächen des wenigstens einen Flächenele-
mentes her in die Ausnehmung des Flächenelementes
einsetzbar und in der Ausnehmung einander gegen-
überliegend befestigbar sind. Auf diese Weise ist eine
zuverlässige Halterung des zugeordneten Flächenele-
mentes, das in aller Regel ein Vielfaches des Gewichts
von demjenigen der Halteeinrichtung aufweist, ermög-
licht. Auch ist hierdurch eine einfache, schnelle und zu-
verlässige Montage der Halteeinrichtung in dem zuge-
ordneten Flächenelement bzw. anschließende Demon-
tage dessen zu Wartungs- oder Reparaturzwecken er-
möglicht.
[0008] Weitere vorteilhafte Einzelheiten der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung sind in den Ansprüchen 2
bis 26 beschrieben.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
von den zwei einander gegenüberliegenden Halte-
elementen, die in Form und Abmessung aneinander an-
gepasst sind, ist einerseits sichergestellt, dass die Hal-
teelemente in der Ausnehmung des Flächenelementes
aufgenommen werden können, ohne mit deren außen
liegenden Flächen im montierten Zustand über die Ebe-
nen der Oberflächen des wenigstens einen der zwei Flä-
chenelemente hervorzustehen. Andererseits ist es
möglich, die Halteelemente derart auszubilden, dass ei-
ne gegenseitige Halterung bzw. Abstützung in der Aus-
nehmung des zugeordneten Flächenelementes erfol-
gen kann. Hierdurch kann die Belastungsfähigkeit, Stei-
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figkeit und Festigkeit der Halteeinrichtung insgesamt er-
höht werden.
[0010] Das Halteelement ist in vorteilhafter Weise mit
einem Halteabschnitt und einem Trägerabschnitt verse-
hen. Der Halteabschnitt dient dabei im Wesentlichen ei-
ner Befestigung der Halteeinrichtung in der Ausneh-
mung. Der Trägerabschnitt ist hingegen im Wesentli-
chen zur Aufnahme und Halterung der Halteeinrichtung
und gegebenenfalls wenigstens eines Teiles der Verbin-
dungseinrichtung in der Ausnehmung vorgesehen.
[0011] So liegt es im Rahmen der Erfindung, zwei Hal-
teelemente der Halteeinrichtung nach Anspruch 2 mit-
einander lösbar zu verbinden. Als besonders vorteilhaft
eignet sich in diesem Zusammenhang eine Schraubver-
bindung, da die Klemmkraft bzw. Vorspannkraft von
Schrauben zum Beispiel bei Vorhandensein von Ma-
ßungenauigkeiten etc. individuell einstellbar ist.
[0012] Die zwei Halteelemente sind in vorteilhafter
Weise nach den Ansprüchen 3 und 4 ausgebildet.
[0013] Die konstruktiven Maßnahmen des Anspruchs
5 gewährleisten einen Toleranzausgleich, der durch
Fertigungsungenauigkeiten und/oder Maßabweichun-
gen, welche durch Baumaßnahmen von Räumlichkei-
ten, in welchen Flächenelemente miteinander verbun-
den werden sollen, auftreten können.
[0014] Als besonders vorteilhaft für den Fall, dass die
zwei Halteelemente jeweils aus Metall bestehen, gleich-
zeitig aber das Flächenelement aus Glas ausgestaltet
ist, haben sich die Maßnahmen des Anspruchs 6 betref-
fend ein Auflageelement oder dergleichen Beilage-
element herausgestellt. Einerseits lässt sich auf diese
Weise sicherstellen, dass die erfindungsgemäße Vor-
richtung an dem jeweiligen Flächenelement sicher be-
festigbar und damit nicht selbsttätig lösbar ist. Anderer-
seits ist dadurch verhindert, dass bei Demontage zu
große Klemmkräfte von der Halteeinrichtung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung auf das Flächenelement
ausgeübt und damit unter Umständen schädliche Span-
nungsverhältnisse in dem Flächenelement erzeugt wer-
den. Die Montage ist somit zugleich vereinfacht.
[0015] Für eine vereinfachte Handhabung bei der
Montage und vielseitige sowie individuelle Ausrichtung
des wenigstens einen Flächenelementes liegt es wei-
terhin besonders im Rahmen der Erfindung, das Aufla-
geelement nach Anspruch 7 auszugestalten. Dadurch
ist zugleich sichergestellt, dass die Halteeinrichtung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung nach erfolgtem Form-
schluss durch Einsetzen in die entsprechende Ausneh-
mung zusätzlich durch einen Kraftschluss in der Aus-
nehmung gesichert werden kann. Es können somit ho-
he Kräfte und Momente, die insbesondere durch das
Gewicht gro-βer Glasplatten erzeugt werden, ohne wei-
teres sicher und zuverlässig aufgenommen und/oder
übertragen werden.
[0016] Durch die Maßnahmen der Ansprüche 8 und 9
ist es in diesem Zusammenhang möglich, Toleranzun-
genauigkeiten oder auch Montageungenauigkeiten in-
folge von vor Ort anzutreffenden Raum- bzw. Platzver-

hältnissen, die zugleich auf die Verbindung zwischen
Halteeinrichtung und Flächenelement Einfluss nehmen,
auf einfache Weise auszugleichen. Mögliche durch Ma-
ßungenauigkeiten hervorgerufene Spannungen sind
dabei vermieden bzw. ohne weiteres ausgleichbar. Zu-
gleich ist sichergestellt, dass die Halteelemente, die in
aller Regel aus Metall bestehen, nicht mit dem Flächen-
element selbst in Berührung kommen und das Flächen-
element gegebenenfalls beschädigen, insbesondere
wenn dieses aus Glas besteht.
[0017] Des Weiteren liegt es im Rahmen der Erfin-
dung, die Verbindungseinrichtung nach Anspruch 10
drehfest auszubilden.
[0018] In diesem Zusammenhang ist die erfindungs-
gemäße Ausbildung der Verbindungseinrichtung nach
Anspruch 11 besonders vorteilhaft.
[0019] In alternativer Ausgestaltung dazu kann die
Verbindungseinrichtung nach Anspruch 12 auch abge-
winkelt sein. So kann der Winkel zum Beispiel 90° oder
135° betragen.
[0020] Des weiteren liegt es im Rahmen der Erfin-
dung, die Verbindungseinrichtung nach Anspruch 13
drehbar auszugestalten. Die Verbindungseinrichtung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist insoweit mit ei-
nem Drehgelenk versehen bzw. als Scharnier oder
Drehgelenk ausgebildet, derart, dass das wenigstens
eine Flächenelement gegenüber einem anderen Flä-
chenelement, das zweckmäßigerweise starr bzw. fest-
stehend ist, relativ verdreht bzw. verschwenkt werden
kann.
[0021] Entsprechend den Merkmalen des Anspruchs
14 ist die Verbindungseinrichtung vorteilhaft ausgestal-
tet, wobei das Befestigungselement als kumultative
oder alternative Maßnahme, um das wenigstens eine
Flächenelement abzustützen dient.
[0022] Das Merkmal nach Anspruch 15 ermöglicht ei-
ne ausgesprochen vielseitige, zudem individuelle und
flexible Anpassung an räumliche Gegebenheiten und
architektonische Gestaltungen.
[0023] Zweckmäßigerweise ist/sind die Halteeinrich-
tung und/oder die Verbindungseinrichtung nach An-
spruch 16 ausgebildet.
[0024] Die Merkmale des Anspruchs 17 gewährlei-
sten in vorteilhafter Weise, dass die zwei Halteelemente
der Halteeinrichtung und/oder die Verbindungseinrich-
tung zusammen mit dem/den Auflageelement/en nicht
über die Oberflächen des Flächenelementes hinausste-
hen.
[0025] Durch die Maßnahmen des Anspruchs 18 er-
gibt sich eine gleichmäßige und durchgehende Oberflä-
che der erfindungsgemäßen Vorrichtung mit dem Vorteil
einer vereinfachten Reinigung und Sauberhaltung, und
zwar insbesondere auch wenn die Flächenelemente
aus Glas bestehen und insoweit einer verhältnismäßig
intensiven Reinhaltung bedürfen. Zudem ergibt sich ein
formschönes Aussehen der erfindungsgemäßen Vor-
richtung insgesamt. Daher können die außen liegenden
Flächen des Halteelementes, beispielsweise ein
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Schraubenschlitz, Innensechskantprofil oder derglei-
chen, überdeckt werden.
[0026] Von großem Interesse für eine vereinfachte
Reinigung und Sauberhaltung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung sind weiterhin die Merkmale des Anspruchs
19. Die außen liegende Oberfläche der zwei einander
gegenüberliegenden Halteelemente kann dabei entwe-
der durch die chemische Materialzusammensetzung
der Halteelemente, welche zum Beispiel hydrophob
ausgestaltet ist, erreicht werden. Ebenso ist es denkbar,
eine flüssigkeits- und/oder schmutzabweisende Ober-
fläche der Halteelemente und/oder der gesamten Vor-
richtung insgesamt dadurch zu erreichen, dass mecha-
nische Oberflächenmuster bzw. -profile im Nanobereich
vorgesehen sind, welche einer Haftung von Flüssigkeit
und/oder Schmutz etc. entgegenwirken. Bei letzterer
Ausgestaltung findet beispielsweise der sogenannte
Lotusblüteneffekt Verwendung.
[0027] Zweckmäßigerweise sind der Klemmabschnitt
und der Übergangsabschnitt der Ausnehmung durch
die Maßnahmen der Ansprüche 20 bis 26 ausgebildet.
[0028] Schließlich liegt es noch im Rahmen der Erfin-
dung entsprechend den Ansprüchen 27 und 28, eine
Vorrichtung gemäß der Erfindung zur lösbaren Halte-
rung von wenigstens einem Flächenelement aus Metall,
Kunststoff, Holz, Glas oder einer Kombination daraus
zu verwenden bzw. als Beschlag oder dergleichen zur
Montage von Raumteilern, Trennwänden oder sonsti-
gen Trennelementen, Glasvitrinen, Glaslandschaften in
Büroräumen, Glas- und Kunststoffscheiben sowie Glas-
und Kunststofftüren, insbesondere von bzw. für Dusch-
oder Toilettenkabinen oder dergleichen Nasszellen,
und/oder zur Befestigung von Bauteilen, wie Halterun-
gen, Handgriffe oder dergleichen Armaturen, und der-
gleichen Gegenstände zu benutzen. Die Verwendung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung insbesondere als
Beschlag führt zu dem ausgesprochen großen Vorteil,
dass Glasvitrinen leicht montierbar und ebenso demon-
tierbar sind, damit jederzeit transportierbar sind, deren
Reinigung und Sauberhaltung ausgesprochen einfach
ist, deren Transparenz weitgehend erhalten bleibt und
schließlich Maßungenauigkeiten und Fertigungstole-
ranzen ohne weiteres auszugleichen imstande ist.
[0029] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung einiger bevorzugter Ausführungsformen der
Erfindung sowie anhand der Zeichnungen. Hierbei zei-
gen:

Fig. 1A eine auseinandergezogene per-
spektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform einer erfindungs-
gemäß ausgebildeten Vorrichtung
zur lösbaren Halterung von wenig-
stens einem Flächenelement,

Fig. 1B bis 1D eine perspektivische Ansicht, eine
Draufsicht und eine Seitenansicht

der Ausführungsform der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Vor-
richtung nach der Fig. 1A im mon-
tierten Zustand,

Fig. 1E bis 1G eine Draufsicht, eine Seitenansicht
und eine Querschnittsansicht
durch die Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung
nach der Fig. 1A längs der Linie
IG-IG in der Fig. 1E im montierten
Zustand zusammen mit einem Ab-
deckelement,

Fig. 2A eine perspektivische Ansicht der
Ausführungsform der erfindungs-
gemäß ausgebildeten Vorrichtung
nach der Fig. 1A im montierten Zu-
stand zusammen mit einer erfin-
dungsgemäßen Verbindungsein-
richtung,

Fig. 2B eine Draufsicht auf die Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäß
ausgebildeten Vorrichtung nach
der Fig. 1A im montierten Zustand
zur Verbindung von zwei zueinan-
der benachbarten Flächenelemen-
ten in einer gemeinsamen Ebene,

Fig. 3A bis 3D Draufsichten und perspektivische
Ansichten verschiedener Ausfüh-
rungsformen von erfindungsge-
mäß ausgebildeten Verbindungs-
einrichtungen,

Fig. 4A eine auseinandergezogene per-
spektivische Ansicht einer weite-
ren Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Vor-
richtung zur lösbaren Halterung
von wenigstens einem Flächenele-
ment,

Fig. 4B bis 4D eine perspektivische Ansicht, eine
Draufsicht und eine Seitenansicht
der Ausführungsform der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Vor-
richtung nach der Fig. 4A im mon-
tierten Zustand zusammen mit ei-
nem Abdeckelement,

Fig. 5A eine perspektivische Ansicht der
Ausführungsform der erfindungs-
gemäß ausgebildeten Vorrichtung
nach der Fig. 4A im montierten Zu-
stand zusammen mit einer erfin-
dungsgemäßen Verbindungsein-
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richtung,

Fig. 5B eine Draufsicht auf die Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäß
ausgebildeten Vorrichtung nach
der Fig. 4A im montierten Zustand
zur Verbindung von zwei zueinan-
der benachbarten Flächenelemen-
ten in einer gemeinsamen Ebene,

Fig. 6A bis 6E schematische Draufsichten und
perspektivische Ansichten von ver-
schiedenen Ausführungsbeispie-
len erfindungsgemäßer Vorrichtun-
gen zur lösbaren Halterung von
zwei, drei und vier Flächenelemen-
ten in einer gemeinsamen Ebene,

Fig. 7A eine perspektivische Ansicht einer
anderen Ausführungsform einer
erfindungsgemäß ausgebildeten
Vorrichtung zur lösbaren Halterung
von zwei Flächenelementen in
zwei unterschiedlichen Ebenen im
teilweise montierten Zustand zu-
sammen mit einer Verbindungsein-
richtung,

Fig. 7B bis 7D eine perspektivische Ansicht, eine
Draufsicht und eine Seitenansicht
der Ausführungsform der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Vor-
richtung nach der Fig. 7A im mon-
tierten Zustand zusammen mit ei-
nem Abdeckelement,

Fig. 8A bis 8H Draufsichten und perspektivische
Ansichten verschiedener Ausfüh-
rungsformen von weiteren erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Ver-
bindungseinrichtungen,

Fig. 9A bis 9D schematische Draufsichten und
perspektivische Ansichten von ver-
schiedenen Ausführungsbeispie-
len erfindungsgemäßer Vorrichtun-
gen zur lösbaren Halterung von
zwei, drei und vier Flächenelemen-
ten in verschiedenen Ebenen,

Fig. 10A eine perspektivische Ansicht einer
noch anderen Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäß ausgebilde-
ten Vorrichtung zur lösbaren Halte-
rung von zwei Flächenelementen
im teilweise montierten Zustand
zusammen mit einer Verbindungs-
einrichtung,

Fig. 10B bis 10D eine perspektivische Ansicht, eine
Draufsicht und eine Seitenansicht
der Ausführungsform der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Vor-
richtung nach der Fig. 10A im mon-
tierten Zustand zusammen mit ei-
nem Abdeckelement,

Fig. 11A bis 11D perspektivische Ansichten weiterer
Ausführungsformen von erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Ver-
bindungseinrichtungen, einmal im
unmontierten und einmal im mon-
tierten Zustand zur lösbaren Halte-
rung von wenigstens zwei Flächen-
elementen miteinander, und

Fig. 12A bis 12D verschiedene Ausführungsformen
von erfindungsgemäß ausgebilde-
ten Klemm- und Übergangsab-
schnitten von Ausnehmungen an
dem durch die erfindungsgemäße
Vorrichtung lösbar zu halternden
Flächenelement.

[0030] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 ist zur
lösbaren Halterung von wenigstens einem Flächenele-
ment 12 vorgesehen. Bei der nachfolgenden Beschrei-
bung von verschiedenen Ausführungsbeispielen der er-
findungsgemäßen Vorrichtung sind einander entspre-
chende, gleiche Bauteile jeweils mit identischen Be-
zugsziffern versehen.
[0031] Die Vorrichtung 10 nach der Erfindung eignet
sich zur lösbaren Halterung von wenigstens einem Flä-
chenelement 12 aus Metall, Kunststoff, Holz, Glas und
Verbundstoffen daraus. Bei dem Flächenelement 12
kann es sich beispielsweise um eine schalldämpfende
Wandpaneele aus Holz, Glasscheibe, Kunststoffschei-
be etc. und/oder eine Wand eines Raumes, zum Bei-
spiel eine Badezimmerwand, handeln. Auf ausgespro-
chen vorteilhafte Weise dient die Vorrichtung 10 nach
der Erfindung als Beschlag oder dergleichen zur Mon-
tage von Raumteilern, Glasvitrinen, Glaslandschaften in
Büroräumen, Glas- und Kunststoffscheiben sowie Glas-
und Kunststofftüren, insbesondere von bzw. für Dusch-
und Toilettenkabinen oder dergleichen Nasszellen, und/
oder zur Befestigung von Bauteilen, wie Halterungen,
Handgriffe oder dergleichen, Armaturen und derglei-
chen Gegenständen. In ganz vorteilhafter Weise eignet
sich die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 auch zur lös-
baren Halterung von Trennwänden zwischen jeweils
zwei einander benachbarten sanitären Einrichtungen,
wie beispielsweise Waschbekken, Urinalbecken, Toilet-
ten, Duschen etc.
[0032] Das Flächenelement 12 der Ausführungsform
der Vorrichtung 10, die in den Fig. 1A bis 1G gezeigt ist,
ist beispielsweise als Glasscheibe einer Dusch- oder
Toilettenkabine ausgebildet. Das Flächenelement 12 ist
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jedoch zur Vereinfachung bei sämtlichen Ausführungs-
formen lediglich schematisch dargestellt.
[0033] In den Fig. 1A bis 2B ist nun eine erste Aus-
führungsform einer solchen Vorrichtung 10 nach der Er-
findung dargestellt. Die Vorrichtung 10 umfasst minde-
stens eine Verbindungseinrichtung 14, welche das we-
nigstens eine Flächenelement 12 haltert. Insbesondere
ermöglicht die Verbindungseinrichtung 14 eine Verbin-
dung oder Festlegung des wenigstens einen Flächen-
elementes 12 zu bzw. an einem weiteren Flächenele-
ment 12 und/oder zusätzlichen konstruktiven Bauteilen
zur Abstützung. Die Verbindungseinrichtung 14 und die-
se zusätzlichen Bauteile zur Abstützung werden nach-
folgend noch näher erläutert.
[0034] Darüber hinaus weist die Vorrichtung 10 min-
destens eine Halteeinrichtung 16 auf, die mit der Ver-
bindungseinrichtung 14 zusammenwirkt. Bei der darge-
stellten Ausführungsform der Vorrichtung 10 nach den
Fig. 1A bis 1G ist lediglich eine Halteeinrichtung 16 ge-
zeigt. In der Praxis sind jedoch in aller Regel mehrere
solcher Halteeinrichtungen 16 zur Halterung des wenig-
stens einen Flächenelementes 12 vorgesehen.
[0035] Die Verbindungseinrichtung 14 und die Halte-
einrichtung 16 der Vorrichtung 10 sind gemeinsam über
eine Ausnehmung 18 an dem jeweils zugeordneten Flä-
chenelement 12 fixierbar. Die Ausnehmung 18, die bei
der in den Fig. 1A bis 1G gezeigten Ausführungsform in
einem Eckbereich des Flächenelementes 12 angeord-
net ist, umfasst zu diesem Zweck einen Klemmabschnitt
18', um die nachfolgend noch näher beschriebene Hal-
teeinrichtung 16 aufzunehmen, und einen Übergangs-
abschnitt 18'', um einen Teil bzw. den übrigen Teil der
Halteeinrichtung 16 und wenigstens einen Teil der Ver-
bindungseinrichtung 14 aufzunehmen. Der Übergangs-
abschnitt 18'' erstreckt sich dabei von dem Klemmab-
schnitt 18' hin zu einer Kante 12' des Flächenelementes
12, welche dem/den weiteren Flächenelement/en 12
zugewandt ist.
[0036] Die mindestens eine Halteeinrichtung 16 ist in
der Ausnehmung 18 des Flächenelementes 12 form-
und/oder kraftschlüssig befestigbar. Dabei ist die Halte-
einrichtung 16 in der Ausnehmung 18 derart fixiert, dass
die mindestens eine Halteeinrichtung 16 mit deren au-
ßen liegenden Flächen 20, 20' im montierten Zustand
zu bzw. im Wesentlichen mit den Ebenen der rückseiti-
gen Oberfläche 22 und der vorderseitigen Oberfläche
24 des Flächenelementes 12 fluchtet. Dies ergibt sich
insbesondere aus der Fig. 1D. Auf diese Weise ist eine
besonders einfache Reinigung des Flächenelementes
12 im montierten Zustand sichergestellt. Zudem ergibt
sich aus einer solchen flächenbündigen Ausgestaltung
eine ausgesprochen schöne Formgebung des Flächen-
elementes 12 mit der Halteeinrichtung 16.
[0037] Wie insbesondere der Fig. 1A zu entnehmen
ist, umfasst die mindestens eine Halteeinrichtung 16
zwei im Wesentlichen plattenförmige Halteelemente 26,
26'. Die plattenförmigen Halteelemente 26, 26' sind von
den zwei einander gegenüberliegenden bzw. voneinan-

der abgewandten Oberflächen 22, 24 des Flächenele-
mentes 12 her in die Ausnehmung 18 des Flächenele-
mentes 12 einsetzbar. Insoweit ist das Halteelement 26
bei der in Fig. 1A dargestellten Ausführungsform von
der Rückseite, das Halteelement 26' von der Vordersei-
te an die entsprechenden Oberflächen 22, 24 des zu-
geordneten Flächenelementes 12 heranzuführen. Die
zwei Halteelemente 26, 26' sind bei bzw. nach Einbrin-
gen in die Ausnehmung 18 einander gegenüberliegend
befestigbar.
[0038] Wie aus der Fig. 1A ersichtlich ist, sind die zwei
Halteelemente 26, 26', die einander gegenüberliegen,
in Form und Abmessung einander angepasst.
[0039] Die Halteelemente 26, 26' weisen entspre-
chend den Fig. 1A bis 1C jeweils einen Halteabschnitt
28 auf, der im Wesentlichen der Befestigung der Halte-
einrichtung 16 in dem Klemmabschnitt 18' der zugeord-
neten Ausnehmung 18 dient. Des Weiteren umfassen
die Halteelemente 26, 26' entsprechend den Fig. 1A bis
1C jeweils einen Trägerabschnitt 30, der im Wesentli-
chen zur Aufnahme und Halterung der Halteeinrichtung
16 und wenigstens eines Teiles der Verbindungseinrich-
tung 14 in dem Übergangsabschnitt 18'' der zugeordne-
ten Ausnehmung 18 vorgesehen ist. Damit wird der Hal-
teabschnitt 28 in dem Klemmabschnitt 18' der entspre-
chenden Ausnehmung 18 aufgenommen. Der Träger-
abschnitt 30 findet demgegenüber Aufnahme in dem
Übergangsabschnitt 18'' der zugeordneten Ausneh-
mung 18.
[0040] Der Halteabschnitt 28 und der Trägerabschnitt
30 der zwei Halteelemente 26, 26', wie in den Fig. 1A
und 1E angedeutet ist, haben im Wesentlichen eine Dik-
ke d, die geringfügig kleiner ist als die halbe Dicke D des
Flächenelementes 12.
[0041] Die zwei Halteelemente 26, 26' sind miteinan-
der verbindbar bzw. verschraubbar, und zwar über min-
destens eine Schraube 32. Ohne im Einzelnen darge-
stellt zu sein, könnte die eine Schraube 32 etwa mittig
in dem Halteabschnitt 28 des jeweiligen Halteelementes
26, 26' angeordnet sein.
[0042] Zur gleichmäßigen Kraftverteilung und damit
Erhöhung der Stabilität sind allerdings bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1A bis 1G vier Schrauben 32 vor-
gesehen, welche die zwei Halteelemente 26, 26' zuein-
ander festlegen. Die vier Schrauben 32 sind dabei
gleichmäßig über den Halteabschnitt 26 und den Trä-
gerabschnitt 30 des jeweiligen Halteelementes 26, 26'
verteilt und zueinander spiegelsymmetrisch angeord-
net.
[0043] Die Fig. 1A zeigt weiterhin, dass das eine Hal-
teelement 26' der zwei Halteelemente 26, 26' mit vier
Bohrungen 34 zur Aufnahme der Schrauben 32 verse-
hen. Das andere Halteelement 26 der zwei Halte-
elemente 26, 26' ist hingegen mit vier Gewindebohrun-
gen 36 zum Kontern der Schrauben 32 ausgestattet.
[0044] Darüber hinaus weist das eine Halteelement
26 der zwei Halteelemente 26, 26' eine Ausnehmung
oder dergleichen Aussparung 38 auf, die der Aufnahme
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wenigstens eines Teiles der Verbindungseinrichtung 14
dient. Das andere Halteelement 26' der zwei Halte-
elemente 26, 26' ist mit der Verbindungseinrichtung 14
bzw. einem Teil davon verbindbar. Zu diesem Zweck ist
das andere Halteelement 26' mit einer Bohrung 40 oder
dergleichen versehen, welche eine Schraube 42 (vgl.
Fig. 2B bzw. 5A, 5B) aufnimmt. Die Schraube 42 ist in
einer Gewindebohrung 44 konterbar. Die Gewindeboh-
rung 44 befindet sich in dem wenigstens einen Teil der
Verbindungseinrichtung 14 zu deren Befestigung.
[0045] Entsprechend der Fig. 1A ist die Bohrung 40
des anderen Halteelementes 26' zum Toleranzaus-
gleich als Langloch ausgebildet. Die Längsachse 46 der
als Langloch ausgebildeten Bohrung 40 verläuft dabei
im Wesentlichen parallel zu einer Kante 12' des Flä-
chenelementes 12. Eine solche konstruktive Ausgestal-
tung hat den Vorteil, dass bei Halterung des Flächen-
elementes 12 über eine Ausnehmung 18 in dem Eckbe-
reich von dem Flächenelement 12 ein Ausgleich von
Ungenauigkeiten, welche sich zum Beispiel bei der Fer-
tigung ergeben, ebenso aber durch räumliche Bauge-
gebenheiten anzutreffen sind, in einer Richtung, näm-
lich in Richtung der Längsachse 46, möglich ist.
[0046] Eine solche Konstruktion bringt bei gegensei-
tiger Halterung von zwei Flächenelementen 12 in dem
Eckbereich einen weiteren Vorteil mit sich. Dieser resul-
tiert aus der spiegelbildlichen Anordnung der beiden
Ausnehmungen 18 des jeweiligen Flächenelementes
12, so dass die an sich identischen Halteelemente 26'
der zwei Halteeinrichtungen 16 gleichermaßen spiegel-
verkehrt in die Ausnehmung 18 eingesetzt werden.
Durch die spiegelverkehrte Anordnung der beiden Hal-
teelemente 26' der Halteeinrichtungen 16 aber verlau-
fen die Längsachsen 46 senkrecht zueinander. Diese
ermöglicht einen Toleranzausgleich nicht nur in einer
Richtung, sondern in X- und Y-Richtung entsprechend
den Doppelpfeilen 48, 50 in der Fig. 2B. Mithin lässt sich
ohne weiteres auch eine beliebige Schrägstellung der
Verbindungseinrichtung 14 gegenüber den zwei Halte-
einrichtungen 16 in den Ausnehmungen 18 erhalten.
[0047] Entsprechend den Fig. 1A bis 1G sind die Aus-
nehmung oder dergleichen Aussparung 38 zur Aufnah-
me des wenigstens einen Teiles der Verbindungsein-
richtung 14 und die Bohrung 34 oder dergleichen zur
Aufnahme der Schraube 42 im Bereich des Trägerab-
schnittes 30 der zwei Halteelemente 26, 26' angeordnet.
[0048] Weiterhin lässt sich insbesondere der Fig. 1A
entnehmen, dass zwischen dem wenigstens einen Flä-
chenelement 12 und der mindestens einen Halteeinrich-
tung 16 ein Auflageelement 52 angeordnet ist. Das Auf-
lageelement 52 besteht vorzugsweise aus Kunststoff,
insbesondere Polyoximethylen, Polyester, ABS, Acryl,
Polycarbonat, Tetrafluorethylen oder Impax, mit oder
ohne Glasfaserverstärkung, wenn das Flächenelement
12 aus Glas besteht.
[0049] Bei sämtlichen dargestellten Ausführungsfor-
men sind jeweils zwei Auflageelemente 52 zwischen
dem Flächenelement 12 und dem jeweiligen Halte-

element 26, 26' der Halteeinrichtung 16 vorgesehen.
Die zwei Auflageelement 52 sind insoweit zueinander
identisch und kommen mit deren einander zugewand-
ten Rückseiten 54 jeweils in Kontakt. Ohne im Einzelnen
dargestellt zu sein, ist es jedoch ebenso denkbar, das
Auflageelement 52 einteilig auszugestalten.
[0050] Um die Montage zu vereinfachen, weisen die
beiden Auflageelemente 52 an deren Außenumfang 56
jeweils Klemmflächen 58 auf, die bei der Ausführungs-
form der Vorrichtung 10 nach den Fig. 1A bis 1G kegel-
bzw. konus-(stumpf-)förmig ausgebildet sind. Die
Klemmflächen 58 der Auflageelemente 52 wirken wie-
derum mit entsprechend geformten Klemmflächen 60
am Innenumfang 62 des Klemmabschnittes 18' und des
Übergangsabschnittes 18'' der jeweiligen Ausnehmung
18 zusammen.
[0051] Ohne im Einzelnen in den Fig. 1A bis 1G dar-
gestellt zu sein, ist es jedoch ebenso möglich, die
Klemmflächen 58 in beliebiger Weise anders, zum Bei-
spiel halbkugel- oder kalottenförmig zulaufend und/oder
abgerundet auszugestalten. Die Klemmflächen 60 wür-
den dann dementsprechend (aus-)geformt sein.
[0052] Wie insbesondere in der Fig. 1A gezeigt ist, ist
das jeweilige Auflageelement 52 in dessen Grundform
im Wesentlichen an die Grundform des einen Halte-
elementes 26 mit der Ausnehmung oder dergleichen
Aussparung 38 angepasst. Zur vereinfachten Montage
wie auch zum Ausgleich von Toleranzungenauigkeiten
ist das Auflageelement 52 zudem mit einem Schlitz 64
oder dergleichen Ausnehmung versehen. Der Schlitz 64
unterteilt das Auflageelement 52 dabei in zwei spiegel-
symmetrisch gleiche Hälften 66, 66'.
[0053] An den Vorderseiten 68 des jeweiligen Aufla-
geelementes 52 ist darüber hinaus ein Anlagewulst oder
dergleichen Rand(-erhöhung) 70 vorgesehen, mit wel-
chem das jeweils zugeordnete Halteelement 26, 26'
über dessen Kanten 72 zumindest teilweise in Kontakt
kommt. Durch diesen weitgehend umlaufenden Anlage-
wulst 70 an dem Auflageelement 52 lässt sich das je-
weils zugeordnete Halteelement 26, 26' mithin in dem
Auflageelement 52 einbetten bzw. von diesem aufneh-
men. Eine Relativverschiebung zwischen dem jeweili-
gen Auflageelement 52 und Halteelement 26 bzw. 26'
zueinander ist mithin sicher vermieden.
[0054] Weiterhin sind die Halteeinrichtung 16 und die
Verbindungseinrichtung 14 zumindest teilweise durch
ein Abdeckelement 74 oder dergleichen Deckel abdeck-
bar. Dabei ist es bevorzugt, dass die außen liegenden
Flächen des Abdeckelementes 74 im montierten Zu-
stand mit bzw. im Wesentlichen mit den außen liegen-
den Oberflächen 22, 24 des jeweiligen Flächenelemen-
tes 12 fluchten.
[0055] Beispielsweise kann das jeweilige Abdeckele-
ment 74 mittels einer Schnapp- oder dergleichen Rast-
verbindung an der Halteeinrichtung 16 angebracht wer-
den. Zu diesem Zweck können ein oder mehrere Rast-
nasen 76 an der dem jeweiligen Halteelement 26, 26'
zugeordneten Oberfläche des Abdeckelementes 74
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vorgesehen sein, die mit entsprechenden Rastausneh-
mungen 78 an dem jeweiligen Halteelement 26, 26' zu-
sammenwirken und in gegenseitigen Eingriff bringbar
sind. Auf diese Weise lässt sich zusätzlich eine einheit-
liche Oberfläche des Flächenelementes 12 mitsamt der
erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 erhalten. Eine Rei-
nigung des lösbar gehalterten Flächenelementes 12 ist
damit besonders einfach. Ebenso ist einer Schmutz-
bzw. Staubansammlung im Bereich der Vorrichtung 10
entgegengewirkt.
[0056] Die Halteeinrichtung 16 und/oder die Verbin-
dungseinrichtung 14 können dabei je nach Verwen-
dung, Einsatzmöglichkeit und Kundenwunsch aus Me-
tall, wie zum Beispiel (nicht-rostendem) Stahl, Edel-
stahl, Aluminium, Messing, Zink, Rotgusslegierungen
oder einer Legierung hieraus, hergestellt sein, um be-
liebig große Kräfte aufnehmen und abstützen zu kön-
nen. So handelt es sich bei dem schematisch dargestell-
ten Flächenelement 12 in aller Regel um ein Flächen-
element größerer Abmessung mit zwangsläufig großen
Gewichtskräften, wie beispielsweise im Fall einer Glas-
scheibe oder Glastüre, die von der Vorrichtung 10 nach
der Erfindung gehalten werden soll. Ebenso ist es je-
doch denkbar, die Halteeinrichtung 16 und/oder die Ver-
bindungseinrichtung 14 oder zumindest Teile davon aus
Kunststoff, beispielsweise aus Polyoximethylen, Poly-
ester, ABS, Acryl, Polycarbonat, Tetrafluorethylen oder
Impax, mit oder ohne Glasfaserverstärkung, herzustel-
len.
[0057] Entsprechend den Fig. 2A und 2B ist die Ver-
bindungseinrichtung 14 drehfest ausgebildet. Dabei ist
die Verbindungseinrichtung 14 im Wesentlichen plat-
ten-, steg- oder dergleichen bandförmig ausgebildet.
Die bauliche Ausgestaltung der Verbindungseinrichtung
14 entsprechend den Fig. 2A und 2B ist in der Fig. 3A
nochmals im Einzelnen wiedergegeben.
[0058] Ohne auf eine solche bauliche Ausgestaltung
beschränkt zu sein, ist es allerdings möglich, die Ver-
bindungseinrichtung 14 auch in einer anderen Form be-
liebig auszubilden, die sich je nach Bedarf, Erfordernis
und räumlicher Gegebenheiten richtet. So ist die Ver-
bindungseinrichtung 14 entsprechend der Fig. 3B im
Wesentlichen als quadratförmige Platte ausgebildet.
Die Verbindungseinrichtung 14 entsprechend der Fig.
3C ist L-förmig ausgestaltet, wobei die beiden Schenkel
gleiche Länge aufweisen. Ebenso ist es jedoch denkbar,
einen der beiden Schenkel mit einer Länge zu versehen,
die größer ist als diejenige des anderen Schenkels. Die
Verbindungseinrichtung 14 entsprechend der Fig. 3D
weist schließlich T-Form auf.
[0059] In den Fig. 3A bis 3D sind die Verbindungsein-
richtungen 14 daher zwar unterschiedlich ausgeformt,
jeweils aber plattenförmig ausgestaltet. Mithin erstrek-
ken sich die Verbindungseinrichtungen 14 jeweils in ei-
ner gemeinsamen Ebene.
[0060] Die Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung 10, die in den Fig. 4A bis 5B gezeigt ist,
stimmt im Wesentlichen mit derjenigen der Fig. 1A bis

2B überein. Unterschiedlich ist lediglich die Form der
Ausnehmung 18 in dem Flächenelement 12. Dement-
sprechend sind die einzelnen Bauteile an die abgeän-
derte Grundform der Ausnehmung 18 angepasst. Die
unterschiedliche Gestalt und Abmessung der Ausneh-
mung 18 resultiert daraus, dass die Ausnehmung nicht
in einem Eckbereich des Flächenelementes 12 gebildet,
sondern in einem geraden Kantenbereich vorgesehen
ist.
[0061] In den Fig. 6A bis 6E sind schematisch ver-
schiedene Anbindungsmöglichkeiten mehrerer Flä-
chenelemente 12 zueinander dargestellt.
[0062] In der Fig. 6A beispielsweise sind zwei Flä-
chenelemente 12 in einem geraden Kantenbereich dar-
gestellt. Zu diesem Zweck eignet sich eine Verbin-
dungseinrichtung 14 entsprechend der Fig. 3A. In der
Fig. 6B sind zwei Flächenelemente 12 jeweils in einem
Eckbereich gezeigt. Zu diesem Zweck eignet sich eben-
falls eine Verbindungseinrichtung 14 entsprechend der
Fig. 3A. In der Fig. 6C sind drei Flächenelemente 12
dargestellt, die miteinander über den Eckbereich ver-
bunden bzw. gehalten sind. Zu diesem Zweck eignet
sich insbesondere eine Verbindungseinrichtung 14 ent-
sprechend der Fig. 3C. In der Fig. 6D sind zwei Flächen-
elemente 12 miteinander über den Eckbereich gehalten
und zusätzlich mit einem Flächenelement 12 im gera-
dem Kantenbereich verbunden. Für eine solche Ausfüh-
rungsform eignet sich insbesondere eine T-förmige Ver-
bindungseinrichtung 14 entsprechend der Fig. 3D.
Schließlich ist in der Fig. 6E eine Möglichkeit dargestellt,
insgesamt vier Flächenelemente 12 in deren jeweiligem
Eckbereich zueinander zu fixieren. Zu diesem Zweck
wiederum ist eine Verbindungseinrichtung 14 entspre-
chend der Fig. 3B geeignet.
[0063] Alternativ dazu ist es jedoch ebenso denkbar,
die Verbindungseinrichtung 14' abgewinkelt auszubil-
den, um gegebenenfalls zwei Flächenelemente 12 zu-
einander in einem Winkel zu haltern. Eine solche abge-
winkelte Verbindungseinrichtung 14' ist beispielsweise
bei der Ausführungsform der Vorrichtung 10 nach den
Fig. 7A bis 7D realisiert. Im Übrigen stimmt die Ausfüh-
rungsform der Fig. 7A bis 7D mit derjenigen der Fig. 1A
bis 2B überein.
[0064] Die Verbindungseinrichtung 14' ist bei dem
Ausführungsbeispiel entsprechend der Fig. 7D derart
ausgestaltet, dass die zwei in einem Winkel von 90° an-
geordneten Flächenelemente 12 geringfügig zueinan-
der beabstandet sind. Mithin ist ein kleiner Spalt 80 zwi-
schen der Kante 12' des einen Flächenelementes 12
und der vorderseitigen Oberfläche 24 des anderen Flä-
chenelementes 12 vorhanden. Dieser Spalt 80 ist belie-
big veränderbar, d.h. kann gegebenenfalls bis auf Null
verkleinert oder beliebig vergrößert werden.
[0065] In den Fig. 8A bis 8G sind unterschiedliche
Verbindungseinrichtungen 14', die im Wesentlichen je-
weils abgewinkelt sind, dargestellt. Die Verbindungsein-
richtung 14' entsprechend der Fig. 8A entspricht derje-
nigen, welche bereits im Zusammenhang mit der Aus-
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führungsform der Vorrichtung 10 nach den Fig. 7A bis
7D erläutert ist. In der Fig. 8B ist eine Verbindungsein-
richtung 14' dargestellt, die nicht um einen Winkel von
90°, sondern von 130° abgewinkelt ist. Schließlich zeigt
die Fig. 8D eine abgewinkelte Verbindungseinrichtung
14', die zugleich T-förmig ausgestaltet ist. Eine solche
Verbindungseinrichtung 14' eignet sich beispielsweise
zum Abtrennen von mehreren nebeneinander liegen-
den Dusch- oder Toilettenkabinen.
[0066] Die in den Fig. 8D bis 8G gezeigten Ausfüh-
rungsformen von weiteren Verbindungseinrichtungen
14, 14' stimmen im Wesentlichen mit denjenigen der
Fig. 3A bzw. 8A bis 8C überein. Einziger Unterschied
besteht darin, dass diese Verbindungseinrichtungen 14,
14' jeweils zur Halterung eines Flächenelementes 12 an
einem weiteren Flächenelement 12 in Form zum Bei-
spiel eines Wandelementes bzw. einer Wand eines Ba-
dezimmers oder dergleichen vorgesehen ist. Um Tole-
ranzungenauigkeiten oder auch Montageungenauigkei-
ten infolge von vor Ort anzutreffenden Raum- bzw.
Platzverhältnissen auszugleichen, ist dabei wenigstens
eine Bohrung 82 derart groß ausgestaltet, dass eine po-
sitionsgenaue Festlegung der Verbindungseinrichtung
14, 14' in X- und Y-Richtung möglich ist.
[0067] In den Fig. 9A bis 9D sind verschiedene mög-
liche Anbindungsmöglichkeiten von ein oder mehreren
Flächenelementen 12 an weiteren Flächenelementen
12 schematisch dargestellt. In den Fig. 9A, 9B und 9D
sind dabei jeweils Anbindungen bzw. Halterungen zwi-
schen zwei Flächenelementen 12 aus Glas gezeigt. In
der Fig. 9C ist hingegen ein Flächenelement 12 aus
Glas unmittelbar an einem Flächenelement 12 in Form
einer Wand eines Raumes angeschraubt.
[0068] In den Fig. 10A bis 10D ist eine weitere Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung 10
dargestellt. Diese unterscheidet sich von derjenigen
nach den Fig. 7A bis 7D lediglich dadurch, dass die Ver-
bindungseinrichtung 14'' mit einem Drehgelenk 84 ver-
sehen bzw. als Drehgelenk 84 ausgestaltet ist. Auf diese
Weise wird ermöglicht, ein Flächenelement 12, das un-
beweglich ist, mit einem Flächenelement 12, das ge-
genüber dem fixierten Flächenelement 12 relativ dreh-
bar ist, wie beispielsweise eine Tür einer Dusch- oder
Toilettenkabine zu verbinden.
[0069] Schließlich sind in den Fig. 11A bis 11D noch
andere Ausführungsformen von Verbindungseinrich-
tungen 14''' gezeigt. Dabei ist an der jeweiligen Verbin-
dungseinrichtung 14''' ein Befestigungselement 86 zur
(zusätzlichen) Halterung des wenigstens einen Flä-
chenelementes 12 an einem weiteren Flächenelement
12 oder dergleichen angebracht. Das Befestigungsele-
ment 86 ist dabei von dem wenigstens einen Flächen-
element 12 abgewandt und in vorteilhafter Weise in der
Ebene des wenigstens einen Flächenelementes 12 an-
geordnet.
[0070] So ist das Befestigungselement 86 bei der
Ausführungsform der Fig. 11A als Bolzen oder Zapfen
88 ausgebildet. Der Bolzen bzw. Zapfen 88 kann dabei

in eine entsprechende Bohrung oder Hülse, beispiels-
weise in einer Decke bzw. auf dem Boden, eingreifen.
Mithin sind beide Flächenelemente 12 relativ drehbar
nicht nur zueinander, sondern zusätzlich gegenüber
dem Raum ausgestaltet. Gleichzeitig sorgt der Bolzen
bzw. Zapfen 88 für eine zusätzliche Verankerung und
damit für eine Erhöhung der Stabilität.
[0071] In der Fig. 11B ist das Befestigungselement 86
mit einem weiteren Abschnitt 90 versehen, der ein Auge
92 umfasst, über welches die zwei Flächenelemente 12
an einer durchgehenden Stange 94 festlegbar sind.
[0072] In der Fig. 11C ist ein Befestigungselement 86
dargestellt, bei welchem die Verbindungseinrichtung
14''' mit einem Drehgelenk 84 ausgestattet ist und einen
verlängerten Abschnitt 96 aufweist, um beispielsweise
das Flächenelement 12 über zwei Bohrungen 98 an
dem weiteren Flächenelement 12 in Form einer Wand
anzulenken.
[0073] In der Fig. 11D ist das Befestigungselement 86
an der Verbindungseinrichtung 14''' mit einem verlän-
gerten Abschnitt 100 versehen, der endseitig abgewin-
kelt ist, um die zwei zueinander relativ verdrehbaren
Flächenelemente 12 beispielsweise an der Decke oder
am Boden (nicht gezeigt) zu befestigen, d.h. abzuhän-
gen bzw. aufzuständern.
[0074] Wie sämtlichen Ausführungsformen der Fig.
1A bis 11D zu entnehmen ist, weisen die zwei Halte-
elemente 26, 26' der mindestens einen Halteeinrichtung
16 und die Verbindungseinrichtung 14 im Wesentlichen
eine Dicke d auf, die zusammengerechnet geringfügig
kleiner ist als die Dicke D des Flächenelementes 12 ist.
Die Dicke der Verbindungseinrichtung 14 sollte dabei
entsprechend den aufzunehmenden Haltekräften aus-
gewählt und an die Dicken der Halteelemente 26, 26'
wie auch der Auflageelemente 52 angepasst werden,
um die Dicke D des Flächenelementes 12 möglichst
nicht zu überschreiten. Auf diese Weise ist sicherge-
stellt, dass die mindestens eine Halteeinrichtung 16 mit
deren außen liegenden Flächen 20, 20' im montierten
Zustand im Wesentlichen mit den Ebenen der Oberflä-
chen 22, 24 des wenigstens einen Flächenelementes
12 zusammenfallen.
[0075] In den Fig. 12A bis 12D sind schließlich noch
verschiedene Ausführungsbeispiele von Ausnehmun-
gen 18 dargestellt.
[0076] So ist der Klemmabschnitt 18' der Ausneh-
mung 18 bei der Ausführungsform der Fig. 12A durch
eine Bohrung 102 in dem Flächenelement 12 gebildet,
wobei der Umfangswinkel α größer als 180° ist. Der
Übergangsabschnitt 18'' der Ausnehmung 18 ist durch
eine weitere Bohrung 104 gebildet. Der lichte Abstand
e des Übergangsabschnittes 18'' der Ausnehmung 18
kann dabei gleich oder größer sein als der Durchmesser
des Klemmabschnittes 18' der Ausnehmungen 18, d.h.
als der Durchmesser der Bohrung 102.
[0077] Alternativ dazu kann der Übergangsabschnitt
18'' der Ausnehmungen 18 auch entsprechend der Aus-
führungsform der Fig. 12B (aus-)geschnitten werden.
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[0078] Darüber hinaus ist es möglich, den Klemmab-
schnitt 18' der Ausnehmungen 18 durch eine Bohrung
106 zu bilden, wobei der Umfangswinkel α' gleich 180°
beträgt. Entsprechend dem Ausführungsbeispiel der
Fig. 12C ist der Übergangsabschnitt 18'' der Ausneh-
mungen 18 dabei tangential (aus-)geschnitten oder, wie
aus der Fig. 12D hervorgeht, tangential (aus-)geschnit-
ten und in Kantenbereichen 108 zusätzlich gebrochen.
Um bei diesen beiden Ausführungsformen eine Relativ-
bewegung der einander zugewandten Flächenelemen-
ten 12 in Längsrichtung der Verbindungseinrichtung 14
bzw. Halteeinrichtung 16, 16' nach Verbindung der ein-
ander gegenüberliegenden Halteelemente 26, 26' zu
verhindern, ist allerdings bei diesen Ausführungsformen
ein lichter Abstand e' des Übergangsabschnittes 18'' der
Ausnehmungen 18 zu wählen, der kleiner ist als der
Durchmesser des Klemmabschnittes 18' der Ausneh-
mungen 18.
[0079] Schließlich sind die zwei einander gegenüber-
liegenden Halteelemente 26, 26' und/oder die Abdek-
kelemente 74 jeweils mit einer außen liegenden Ober-
fläche 20, 20' ausgebildet, die entsprechend dem soge-
nannten Lotusblüteneffekt flüssigkeits- und/oder
schmutzabweisend sind.

Patentansprüche

1. Anordnung mit einer Vorrichtung (10) zur lösbaren
Halterung von wenigstens einem Flächenelement
(12) und mit wenigstens einem Flächenelement
(12), die Vorrichtung (10) umfassend mindestens
eine Verbindungseinrichtung (14, 14', 14", 14''') zur
Halterung des wenigstens einen Flächenelementes
(12) und mindestens eine mit der Verbindungsein-
richtung (14, 14', 14'', 14''') zusammenwirkende
Halteeinrichtung (16), die über eine dem wenig-
stens einen Flächenelement (12) zugeordnete Aus-
nehmung (18) an dem wenigstens einen Flächen-
element (12) fixierbar ist, dadurch gekennzeich-
net dass die mindestens eine Halteeinrichtung (16)
mit deren außen liegenden Flächen (20, 20') im
montierten Zustand mit den Ebenen der Oberflä-
chen (22, 24) des wenigstens einen Flächenele-
mentes (12) fluchtet, wobei die Ausnehmung (18)
des wenigstens einen Flächenelementes (12) einen
Klemmabschnitt (18') und einen sich von dem
Klemmabschnitt (18') hin zu einer Kante (12') des
wenigstens einen Flächenelementes (12) erstrek-
kenden Übergangsabschnitt (18'') zur Aufnahme
der Halteeinrichtung (16) und gegebenenfalls we-
nigstens eines Teiles der Verbindungseinrichtung
(14, 14', 14'', 14''')umfasst und wobei die minde-
stens eine Halteeinrichtung (16) zwei im Wesentli-
chen plattenförmige Halteelemente (26, 26') um-
fasst, die von zwei einander gegenüberliegenden
Oberflächen (22, 24) des wenigstens einen Flä-
chenelementes (12) her in die Ausnehmung (18)

des Flächenelementes (12) einsetzbar und in der
Ausnehmung (18) einander gegenüberliegend be-
festigbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zwei Halteelemente (26, 26')
miteinander verbindbar, insbesondere verschraub-
bar, sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eines (26) der zwei Halte-
elemente (26, 26') mit einer Ausnehmung oder der-
gleichen Aussparung (38) zur Aufnahme wenig-
stens eines Teiles der Verbindungseinrichtung (14)
versehen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das andere (26') der
zwei Halteelemente (26, 26') mit einer Bohrung (40)
oder dergleichen zur Aufnahme einer Schraube
(42) versehen ist, die in einer Gewindebohrung (44)
in dem wenigstens einen Teil der Verbindungsein-
richtung (14) zu deren Befestigung konterbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bohrung (40) des anderen (26')
der zwei Halteelemente (26, 26') als Langloch aus-
gebildet ist, dessen Längsachse (46) im Wesentli-
chen parallel zu einer Kante (12') des Flächenele-
mentes (12) verläuft.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem we-
nigstens einen Flächenelement (12) und der min-
desten einen Halteeinrichtung (16) ein Auflage-
element (52) aus Kunststoff, insbesondere Polyoxi-
methylen, Polyester, ABS, Acryl, Polycarbonat, Te-
trafluorethylen oder Impax, mit oder ohne Glasfa-
serverstärkung, zwischengeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Auflageelement (52) eine an
dessen Außenumfang (56) angeordnete, etwa
halbkugel-, kalotten-, kegel- bzw. konus-(stumpf-)
oder dergleichen -förmig zulaufende und/oder ab-
gerundete Klemmfläche (58) aufweist, die mit einer
entsprechend geformten Klemmfläche (60) am In-
nenumfang (62) der Ausnehmung (18) zusammen-
wirkt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auflageelement (52) ei-
nen das Auflageelement (52) in zwei spiegelsym-
metrisch gleiche Hälften (66, 66') unterteilenden
Schlitz (64) aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auflageelement
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(52) einen Anlagewulst oder dergleichen Einfas-
sung (70) zur Aufnahme des jeweiligen Halte-
elementes (26, 26') aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (14) drehfest ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (14) eben, insbesondere im Wesentlichen
plattenförmig, L-förmig oder T-förmig ausgebildet
ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (14') abgewinkelt ist.

13. Vorrichtung nach ein der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (14'') mit einem Drehgelenk (84) versehen
ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (14''') ein von dem wenigstens einen Flä-
chenelement (12) abgewandtes, in der Ebene des
wenigstens einen Flächenelementes (12) angeord-
netes Befestigungselement (86) zur Halterung des
wenigstens einen Flächenelementes (12) an einem
weiteren Flächenelement (12) oder dergleichen
umfasst.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungselement (86) als
Bolzen oder Zapfen (88), weiterer Abschnitt (90, 96,
100) oder dergleichen Zunge ausgebildet ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung
(16) und/oder die Verbindungseinrichtung (14, 14',
14'', 14''') aus Metall, insbesondere (nicht-rosten-
dem) Stahl, Aluminium, Messing, Zink, Rotgussle-
gierungen oder einer Legierung hieraus gebildet
sind.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Halte-
elemente (26, 26') der mindestens einen Halteein-
richtung (16) und die Verbindungseinrichtung (14,
14', 14'', 14''') im Wesentlichen eine Dicke (d) auf-
weisen, die zusammengerechnet geringfügig klei-
ner, gleich oder geringfügig größer ist als die Dicke
(D) des Flächenelementes (12).

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung
(16) und die Verbindungseinrichtung (14, 14', 14'',

14''') durch ein Abdekkelement (74) oder derglei-
chen Deckel abdeckbar sind, derart, dass deren au-
ßen liegenden Flächen im montierten Zustand im
Wesentlichen mit den außen liegenden Oberflä-
chen (22, 24) des Flächenelementes (12) fluchten.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung
(16) und/oder die Verbindungseinrichtung (14, 14',
14'', 14''') und/oder das Abdeckelement (74) mit ei-
ner außen liegenden, flüssigkeits- und/oder
schmutzabweisenden Oberfläche ausgebildet ist/
sind.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass der Klemmabschnitt
(18') der Ausnehmung (18) durch eine Bohrung
(102) gebildet ist, wobei der Umfangswinkel α' bzw.
α gleich oder größer 180° ist.

21. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Übergangsab-
schnitt (18'') der Ausnehmung (18) durch eine wei-
tere Bohrung (104) gebildet ist.

22. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Übergangsab-
schnitt (18'') der Ausnehmung (18) (aus-)geschnit-
ten ist.

23. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Übergangsab-
schnitt (18'') der Ausnehmung (18) tangential (aus-)
geschnitten ist.

24. Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Kantenbereiche (108) des tangen-
tial (aus-)geschnittenen Übergangsabschnittes
(18'') der Ausnehmung (18) gebrochen sind.

25. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 21 bis 24,
dadurch gekennzeichnet, dass der lichte Abstand
(e') des Übergangsabschnittes (18'') der Ausneh-
mung (18) kleiner ist als der Durchmesser des
Klemmabschnittes (18') der Ausnehmung (18),
wenn der Umfangswinkel α' gleich 180° ist.

26. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 21 bis 24,
dadurch gekennzeichnet, dass der lichte Abstand
(e) des Übergangsabschnittes (18'') der Ausneh-
mung (18) gleich oder größer ist als der Durchmes-
ser des Klemmabschnittes (18') der Ausnehmung
(18), wenn der Umfangswinkel α größer 180° ist.

27. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche zur lösbaren Halterung
von wenigstens einem Flächenelement (12) aus
Metall, Kunststoff, Holz, Glas oder einer Kombina-
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tion daraus an einem weiteren Flächenelement (12)
und/oder sonstigem Wandelement.

28. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche als Beschlag oder derglei-
chen zur Montage von Raumteilern, Trennwänden
oder sonstigen Trennelementen, Glasvitrinen,
Glaslandschaften in Büroräumen, Glas- und Kunst-
stoffscheiben sowie Glas- und Kunststofftüren, ins-
besondere von bzw. für Dusch- oder Toilettenkabi-
nen oder dergleichen Nasszellen, und/oder zur Be-
festigung von Bauteilen, wie Halterungen, Hand-
griffe oder dergleichen Armaturen, und dergleichen
Gegenständen.

Claims

1. Arrangement with a device (10) for the detachable
holding of at least one surface element (12) and with
at least one surface element (12), the device (10)
comprising at least one connecting device (14, 14',
14'', 14''') for holding the at least one surface ele-
ment (12) and at least one holding device (16) in-
teracting with the connecting device (14, 14', 14'',
14'''), that can be fixed to the at least one surface
element (12) by means of a recess (18) assigned
to the at least one surface element (12), character-
ized in that the outside surfaces (20, 20') of the at
least one holding device (16) is flush with the planes
of the surfaces (22, 24) of the at least one surface
element (12) in the assembled state, whereby the
recess (18) of the at least one surface element (12)
includes a clamping section (18') and a transition
section (18'') extending from the clamping section
(18') to one edge (12') of the at least one surface
element (12), to hold the holding device (16) and, if
necessary, at least a part of the connecting device
(14, 14', 14'', 14''') and whereby the at least one
holding device (16) includes two essentially plate-
shaped holding elements (26, 26') that can be in-
serted into the recess (18) of the surface element
(12) from two opposing surfaces (22, 24) of the at
least one surface element (12) and that can be se-
cured in the recess (18) opposite to each other.

2. Device in accordance with claim 1, characterized
in that the two holding elements (26, 26') can be
connected to each other, in particular bolted.

3. Device in accordance with claim 1 or 2, character-
ized in that one (26) of the two holding elements
(26, 26') is provided with a recess or similar cutout
(38) to take at least one part of the connecting de-
vice (14).

4. Device in accordance with one of claims 1 to 3,
characterized in that the other (26') of the two

holding elements (26, 26') is provided with a bore
(40) or similar to take a bolt (42) that in a threaded
bore (44) in the at least one part of the connecting
device (14) can be locked to secure it.

5. Device in accordance with claim 4, characterized
in that the bore (40) of the other (26') of the two
holding elements (26, 26') is formed as an elongat-
ed hole, the long axis (46) of which runs essentially
parallel to an edge (12') of the surface element (12).

6. Device in accordance with one of claims 1 to 5,
characterized in that a supporting element (52) of
plastic, in particular of polyoximethylene, polyester,
ABS, acrylic, polycarbonate, tetrafluorethylene or
Impax, with or without glass fiber reinforcement, is
positioned between the at least one surface ele-
ment (12) and the at least one holding device (16).

7. Device in accordance with claim 6, characterized
in that the supporting element (52) has an approx-
imately hemispherical, dome-shaped, tapered or
conical (truncated) or similar shaped pointed and/
or rounded clamping surface (58) arranged on its
outer circumference (56) that interacts with a corre-
spondingly-shaped clamping surface (60) on the in-
ner circumference (62) of the recess (18).

8. Device in accordance with claim 6 or 7, character-
ized in that the supporting element (52) has a slot
(64) that divides the supporting element (52) into
two mirror-image similar halves (66, 66').

9. Device in accordance with one of claims 6 to 8,
characterized in that the supporting element (52)
has a contact bead or similar border (70) to receive
the particular holding element (26, 26').

10. Device in accordance with one of claims 1 to 9,
characterized in that the connecting device (14) is
of twist-proof design.

11. Device in accordance with one of claims 1 to 10,
characterized in that the connecting device (14) is
flat, in particular is essentially plate-shaped, L-
shaped or T-shaped.

12. Device in accordance with one of claims 1 to 11,
characterized in that the connecting device (14')
is angled.

13. Device in accordance with one of claims 1 to 12,
characterized in that the connecting device (14'')
is provided with a hinged joint (84).

14. Device in accordance with one of claims 1 to 13,
characterized in that the connecting device (14''')
has an attaching element (86) facing away from the
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at least one surface element (12) and arranged in
the plane of the at least one surface element (12)
to hold the at least one surface element (12) against
another surface element (12) or similar.

15. Device in accordance with claim 14, characterized
in that the attaching element (86) is designed as a
pin or spigot (88) further section (90, 96, 100) or
similar tongue.

16. Device in accordance with one of claims 1 to 15,
characterized in that the holding device (16) and/
or the connecting device (14, 14', 14'', 14''') is made
of metal, particularly (stainless) steel, aluminum,
brass, zinc, red brass alloys or an alloy from this.

17. Device in accordance with one of claims 1 to 16,
characterized in that the two holding elements
(26, 26') of the at least one holding device (16) and
the connecting device (14, 14', 14'', 14''') essentially
have a thickness (d) that in total is slightly smaller
than, equal to or slightly larger than the thickness
(D) of the surface element (12).

18. Device in accordance with one of claims 1 to 17,
characterized in that the holding device (16) and
the connecting device (14, 14', 14 ", 14''') can be
covered by a covering element (74) or similar cover
in such a way that their outer surfaces in the assem-
bled condition are essentially flush with the outer
surfaces (22, 24) of the surface element (12).

19. Device in accordance with one of claims 1 to 18,
characterized in that the holding device (16) and/
or the connecting device (14, 14', 14'', 14''') and/or
the covering element (74) is/are designed with an
outer, liquid- and/or dirt-repellant surface.

20. Device in accordance with one of claims 1 to 19,
characterized in that the clamping section (18') of
the recess (18) is formed by a bore (102), whereby
the circumferential angle α' or α is equal to or great-
er than 180°.

21. Device in accordance with one of claims 1 to 20,
characterized in that the transition section (18'') of
the recess (18) is formed by a further bore (104).

22. Device in accordance with one of claims 1 to 20,
characterized in that the transition section (18'') of
the recess (18) is cut out.

23. Device in accordance with one of claims 1 to 20,
characterized in that the transition section (18'') of
the recess (18) is tangentially cut out.

24. Device in accordance with claim 23, characterized
in that edge areas (108) of the tangentially cut-out

transition section (18'') of the recess (18) are cham-
fered.

25. Device in accordance with one of claims 21 to 24,
characterized in that the clear distance (e') of the
transition section (18'') of the recess (18) is smaller
than the diameter of the clamping section (18') of
the recess (18) when the circumferential angle α' is
equal to 180°.

26. Device in accordance with one of claims 21 to 24,
characterized in that the clear distance (e) of the
transition section (18'') of the recess (18) is equal
to or greater than the diameter of the clamping sec-
tion (18') of the recess (18) when the circumferential
angle α is greater than 180°.

27. Use of a device in accordance with one of the pre-
ceding claims for the detachable mounting of at
least one surface element (12) of metal, plastic,
wood, glass or a combination of these to a further
surface element (12) and/or other wall element.

28. Use of a device in accordance with one of the pre-
ceding claims as a fitting or similar to mount room
dividers, partitions or other dividing elements, glass
showcases, glass features in offices, glass and
plastic panes and glass and plastic doors, particu-
larly of, or for, shower or toilet cubicles or similar
wetrooms and/or for attaching components such as
retaining devices, handgrips or similar fittings, and
similar objects.

Revendications

1. Disposition avec un dispositif (10) pour maintenir de
façon mobile au moins un élément de surface (12)
et avec au moins un élément de surface (12) com-
prenant au moins un dispositif de liaison (14, 14',
14'', 14''') fixant au moins un élément de surface
(12) et comprenant au moins un dispositif de main-
tien (16) coopérant avec le dispositif de liaison (14,
14', 14'', 14''') qui peut être fixé sur au moins un élé-
ment de surface (12) via un évidement (18) associé
à au moins un élément de surface (12), caractérisé
en ce qu'au moins un dispositif de maintien (16)
avec ses surfaces (20, 20') se trouvant à l'extérieur
dans l'état de montage est aligné avec les plans des
surfaces supérieures (22, 24) d'au moins un élé-
ment de surface (12), l'évidement (18) d'au moins
un élément de surface (12) comprenant un tronçon
de serrage (18') et un tronçon de transition (18'')
s'étendant à partir du tronçon de serrage (18') vers
un rebord (12') orienté vers au moins un élément
de surface (12) pour recevoir le dispositif de main-
tien (16) et éventuellement au moins d'une partie
du dispositif de liaison (14, 14', 14'', 14''') et où au
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moins un dispositif de maintien (16) comprend deux
éléments de maintien (26, 26') essentiellement en
forme de plaques qui peuvent être installés à partir
de deux surfaces supérieures (22, 24) se faisant fa-
ce de l'élément de surface (12) dans l'évidement
(18) de l'élément de surface (12) et peuvent être
fixés en se faisant face dans l'évidement (18).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les deux éléments de maintien (26, 26') sont
susceptibles d'être reliés ensemble, notamment
vissés.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu'un (26) des deux éléments de maintien
(26, 26') est pourvu d'un évidement ou une saignée
(38) similaire pour la réception d'au moins une par-
tie du dispositif de liaison (14).

4. Dispositif selon une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l'autre élément (26') des deux
éléments de maintien (26, 26') est pourvu d'un alé-
sage (40) ou quelque chose de similaire pour la ré-
ception d'une vis (42) qui peut être centrée dans un
alésage de filetage (44) dans au moins une partie
du dispositif de liaison (14) pour être fixée.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'alésage (40) de l'autre élément (26') des
deux éléments de maintien (26, 26') est formé en
tant que trou oblong dont l'axe longitudinal (46)
s'étend essentiellement de manière parallèle par
rapport à un bord (12') de l'élément de surface (12).

6. Dispositif selon une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce qu'entre au moins un élément de
surface (12) et au moins un dispositif de maintien
(16), on a disposé un élément d'appui (52) en ma-
tière plastique, notamment en polyoximéthylène,
en polyester, ABS, en acrylique, en polycarbonate,
en tetrafluoréthylène ou en impax, avec ou sans
renforcement de fibres de verre.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que l'élément d'appui (52) présente une surface
de serrage (58) quelque peu en forme de demi-
sphère, de calotte, de cône, respectivement de cô-
ne obtus ou quelque chose de similaire et/ou arron-
die, ladite surface étant disposée sur la circonféren-
ce extérieure (56) de l'élément d'appui, laquelle sur-
face de serrage coopère avec une surface de ser-
rage (60) formée de façon correspondante sur la
circonférence intérieure (62) de l'évidement (18).

8. Dispositif selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que l'élément d'appui (52) présente une fente
(64) divisant l'élément d'appui (52) en deux moitiés
(66, 66') symétriques.

9. Dispositif selon une des revendications 6 à 8, ca-
ractérisé en ce que l'élément d'appui (52) présente
un bourrelet d'application ou une bordure (70) simi-
laire pour la réception de chaque élément de main-
tien (26, 26').

10. Dispositif selon une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de liaison (14) est
formé de manière immobile en rotation.

11. Dispositif selon une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de liaison (14) est
formé de manière plane, notamment sous forme de
plaque essentiellement, en forme de L ou en forme
de T.

12. Dispositif selon une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de liaison (14') est
plié.

13. Dispositif selon une des revendications 1 à 12, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de liaison (14'') est
pourvu d'une articulation rotative (84).

14. Dispositif selon une des revendications 1 à 13, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de liaison (14''')
comprend un élément de fixation (86) détourné d'au
moins un élément de surface (12), disposé dans le
plan d'au moins un élément de surface (12) afin de
maintenir au moins un élément de surface (12) sur
un autre élément de surface (12).

15. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce que l'élément de fixation (86) est formé en tant
que boulon ou pivot (88) un autre tronçon (90, 96,
100) ou languette similaire.

16. Dispositif selon une des revendications 1 à 15, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de maintien (16)
et/ou le dispositif de liaison (14, 14', 14'', 14''') est
en métal, notamment, un acier (inoxydable), alumi-
nium, laiton, zinc, des liages composés de cuivre,
étain, zinc et plomb ou des alliages formés par des
métaux précédents.

17. Dispositif selon une des revendications 1 à 16, ca-
ractérisé en ce que les deux éléments de maintien
(26, 26') d'au moins un dispositif de maintien (16)
et le dispositif de liaison (14, 14', 14", 14''') présen-
tent essentiellement une épaisseur (d) qui au total
est légèrement plus petite, identique ou légèrement
plus grosse que l'épaisseur (D) de l'élément de sur-
face (12).

18. Dispositif selon une des revendications 1 à 17, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de maintien (16)
et le dispositif de liaison (14, 14', 14'', 14''') sont sus-
ceptibles d'être recouverts par un élément de re-
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couvrement (74) ou un couvercle similaire, de ma-
nière à ce que leurs surfaces se trouvant à l'exté-
rieur sont alignées dans l'état de montage, essen-
tiellement avec les surfaces supérieures (22, 24) se
trouvant à l'extérieur de l'élément de surface (12).

19. Dispositif selon une des revendications 1 à 18, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de maintien (16)
et/ou le dispositif de liaison (14, 14', 14'', 14''') et/ou
l'élément de recouvrement (74) est/sont formé(s)
par une surface imperméable et/ou insalissable se
trouvant à l'extérieur.

20. Dispositif selon une des revendications 1 à 19, ca-
ractérisé en ce que le tronçon de serrage (18') de
l'évidement (18) est formée par un alésage (102),
l'angle de circonférence α', respectivement, α étant
égal ou supérieur à 180°.

21. Dispositif selon une des revendications 1 à 20, ca-
ractérisé en ce que le tronçon de transition (18'')
de l'évidement (18) est formé par un autre alésage
(104).

22. Dispositif selon une des revendications 1 à 20, ca-
ractérisé en ce que le tronçon de transition (18'')
de l'évidement (18) est découpé.

23. Dispositif selon une des revendications 1 à 20, ca-
ractérisé en ce que le tronçon de transition (18'')
de l'évidement (18) est découpé de façon tangen-
tielle.

24. Dispositif selon la revendication 23, caractérisé en
ce que les zones de bord (108) du tronçon de tran-
sition (18'') découpé de façon tangentielle de l'évi-
dement (18) sont brisées.

25. Dispositif selon une des revendications 21 à 24, ca-
ractérisé en ce que l'étendue (e') du tronçon de
transition (18'') de l'évidement (18) est inférieure au
diamètre du tronçon de serrage (18') de l'évidement
(18), lorsque l'angle de circonférence α' est égal à
180°.

26. Dispositif selon une des revendications 21 à 24, ca-
ractérisé en ce que l'étendue (e) du tronçon de
transition (18'') de l'évidement (18) est égale ou su-
périeure au diamètre du tronçon de serrage (18') de
l'évidement (18), lorsque l'angle de circonférence α
est supérieur à 180°.

27. Utilisation d'un dispositif selon une des revendica-
tions précédentes pour maintenir de façon mobile
au moins un élément de surface (12) en métal, en
matière plastique, en bois, en verre ou selon une
combinaison de ces matières sur un autre élément
de surface (12) et/ou un autre élément de paroi.

28. Utilisation d'un dispositif selon une des revendica-
tions précédentes en tant que garniture ou quelque
chose de similaire pour monter des séparateurs
d'espace, des parois de séparation ou d'autres élé-
ments de séparation, des vitrines en verre, des es-
paces en verre dans les bureaux, des vitres en ver-
re ou en matière plastique ainsi que des portes en
verre et en matière plastique, notamment de cabi-
nes de douche ou de toilettes ou des cellules sani-
taires similaires et/ou pour fixer des éléments de
construction, comme des supports, des poignées
ou des armatures similaires, et des objets similai-
res.

27 28



EP 1 176 320 B1

16



EP 1 176 320 B1

17



EP 1 176 320 B1

18



EP 1 176 320 B1

19



EP 1 176 320 B1

20



EP 1 176 320 B1

21



EP 1 176 320 B1

22



EP 1 176 320 B1

23



EP 1 176 320 B1

24



EP 1 176 320 B1

25



EP 1 176 320 B1

26



EP 1 176 320 B1

27



EP 1 176 320 B1

28



EP 1 176 320 B1

29



EP 1 176 320 B1

30



EP 1 176 320 B1

31


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

